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Patrice Wijnands
Ehrenamtlicher Mitarbeiter der 
Bau- und Kunstdenkmalpflege

Seit 2008 ist Dipl-Ing. Patrice Wijnands, 1976 in
den Niederlanden geboren, als ehrenamtlicher
Mitarbeiter der Denkmalpflege Ansprechpartner
für die fachliche Beurteilung und Erfassung der
„Westbefestigungen“. Hierbei handelt es sich in
Baden-Württemberg vor allem um Betonbunker,
Panzer- und Laufgräben, die während der Zeit des
Nationalsozialismus zwischen 1934 und 1945 ent-
standen sind. Der Student der Geodäsie an der
Universität Delft (1995– 2001) kam im Raum Aa-
chen bereits 1992 mit dem Gegenstand in Kontakt
– seinen Studienschwerpunkt Fotogrammetrie
und Geo-Informatik konnte er hier unmittelbar in
die Praxis umsetzen. Schon 2001 zog es ihn in die
Bundesrepublik Deutschland, seit 2004 ist er in
Karlsruhe als Geo-Informatiker beschäftigt und
lebt hier.
Die häufig durch die alliierten Streitkräfte gespreng -
ten Anlagen vermisst Wijnands und rekonstruiert
sie mittels rechnergestützter Zeichenprogramme
des „computer aided design“ (CAD). Pläne oftmals
komplexer unterirdischer Stollensysteme erreicht er
unter Nutzung der Satellitennavigation und elektro -
optischer Messungen. Die Vielzahl der durch ihn
gesammelten Daten führt Wijnands in einem geo-
grafischen Computer-Informationssystem (GIS) zu-
sammen und erstellt daraus wertvolle wissen-
schaftliche Dokumentatio nen und Kartierungen.
In Zusammenarbeit mit der Landesdenkmalpflege
erprobt er derzeit die Möglichkeit, elektronisch
vorgehaltene Geo- und Fachdaten in die Denkmal -
datenbank des Landes (ADAB) zu übertragen. In
Rücksprache mit den Referaten für Umweltschutz
in den Regierungspräsidien Karlsruhe und Freiburg

begleitet er das „Integrierte Rheinprogramm“, um
neben der Denkmalpflege auch den Planern ge-
sicherte Fach- und Standortdaten rechtzeitig zur
Verfügung stellen zu können. Es ist Wijnands ein
Anliegen, bei Baupro jekten zutage tretende Bau-
ten wissenschaftlich zu dokumentieren. Möglichst
im Vorfeld größerer Planungen möchte er sein
Wissen für die Erhaltung der denkmalgeschützten,
vier Bundesländer durchziehenden Westbefesti-
gungen einbringen. Er ist überzeugt, dass eine
notwendige und effiziente Verkehrssicherung der
Anlagen den Erhaltungsinteressen der Denkmal-
pflege und des Naturschutzes am besten dient. Die
Mitarbeiter der Landesdenkmalpflege schätzen an
Patrice Wijnands seine erstaunliche, stets hilfrei-
che Sach- und Objektkenntnis, seine Aufgeschlos -
senheit, Hilfsbereitschaft und sein klares histori-
sches Bewusstsein und danken ihm für sein eh-
renamtliches Engagement.
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F = Freiburg); LAD = Landesamt für Denkmalpflege, Esslingen, im RPS;
ALM = Archäologisches Landesmuseum Baden-Württemberg, Konstanz


